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Andauernde ------ b u n d e ~ r a t l e t e ------- ~anipulati on 

und nun die ----- R O V (' í\ durch Bonv in! 

Laut schulritlicher Infor~ation ~·ird Pundesra t Bonvin am kommenden 

Donne r s t af, , ren. 7
• Januctr ;. , f\_. ,1 J. toriu:n i·íaximu::J d<H' l:;'I'li :ih~'>r fol ­

gendes 'Inema eine .,cd~ hal ten: ·::o~ '·colcs !JGlytech:'liqucs ~ la mesu­

re de l ' horr:me'' . .I:..igentlicJ-. !icttc 'm:oe.::1 ·~t J3onvin im Ra'r1men eines 

Vortragszyklus Uber die ' ;BildunrGnnfo~derunren in cter indust ri ellen 

Wel t 11 sprechen 1:;ollen . De r Bundesra L r;i l)t clami t dcn .c,nsc11ein ver ­

mehrter BeschÉ\fti€'ung mi t den 1 'Zukunftsm"ol:-lc.rr;enH Uti.serer .Schulen , 

nachdem das "Althev.<hrte" tei de!1 Stt;denten auf unerw<-1rteten '.'iider-

spruch gestossan ist. 

Diese Bezugnahme au f ·li,.. nktuellen rrobler,., N~tre an sicll erfrculich, 

wenn nicht die Stellung deP Bundesratcs ~eaenUber dem Gesetz und der 

darin festfelegten Bjldungskonzeption und Jie ausschliesclich gegen 

di~ ::;tudenten an; e1•nndte Taktik ·.1i.ihrer•d rlcr Referendumskampac;ne zu 

I3Pr1 enken und i':isstrauen zw:!: ,<e'1 v:i:rde:-1. D<.>.zu seien r: ur ein ~ce beson -· 

d t: r s Punkte in Zrinr:erunr rcr~fen: 

- Di e Grundhal tun g d er Behorde~eniiber de n Studen t<>n mani festiert 

sich schon in der intstehung den Ge.sctzec: die Studenten wurden 

konsequent Ubergan~en . 

·- Mi tte !Jovember verr;uchten der V~' ':."' i ; und poli tische ~)tudcntene;ruppPn 

Rundes r ::ü Ts:::hud~ nach Zi;rich einzal..1c:en , um am Teach - in ;iber das 

r:~F -3esetz mit den Studenten zt. diskutieren : "Geno:_, c;c" 'l'schudi 

hiclt dies - in ·!l·l:iger l'>:ker;n~Pi[; dcr L3.fE:· - Lir unné:itif· · 

- Seit anfan~~ NovPrnber vers~chten Stud~ntenvertrctcr cinn schrift -

liche Stelluncnnahrnc des Bunde.sr:1tes zu erhal ten , um di e Zusammen ­

hiinge des ZTH-Gecetze~ und d~r licbernahme der EFTJL durch den bund 

zu ~l~ren : Der Bundesrat hat uns dicoc notwendigeR lnformationen 

nicht .::;eeebo:-n. 

Vielrr.ehr versuchte er , in eincr o:~fiziellen Stf'lh:nf"<tl'thr.>e kurz 

cenaue Information zu beeinflusPcn. Dab~i ~tellte sicb ~er Rundes ­

rat vollumfingljch hinter d2s Gesetz , hetonte die Autonomie der 

Hochschule und das Mjtspracherccht der Studierend en • 

•. enden !!! 


